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1 (N) Was hat sich geändert bei der ärztlichen 

Umsatzsteuerbefreiung? 
 

Im Umsatzsteuergesetz sind unter anderem Umsätze aus Heilbehandlungen im Bereich der 

Humanmedizin, die im Rahmen der Tätigkeit als Arzt durchgeführt werden, von der Umsatzsteuer 

befreit. Diese gesetzliche Bestimmung wurde kürzlich auch nicht geändert. 

 

Die Umsatzsteuerrichtlinien repräsentieren die Rechtsmeinung des Finanzministeriums. Mit der 

letzten Wartung  

dieser Richtlinien wurden zwei Anpassungen bei der Aufzählung jener Tätigkeiten, die laut Meinung 

der Finanz nicht unter Heilbehandlung fallen, vorgenommen. 

 

Keine Heilbehandlung sind nun auch die Tätigkeiten der sogenannten "Community Nurses", sofern sie 

keinen individuellen therapeutischen Zweck erfüllen (z. B. Datenerhebung sowie -analyse, 

Bedarfserhebung, Evaluierung der Wirksamkeit von Betreuungsmaßnahmen sowie Erstellung von 

Berichten für Gemeinden oder andere öffentliche Einrichtungen). Soweit sie sich unmittelbar auf die 

zu betreuende Person beziehen, stellen die pflegerischen Kernkompetenzen i. S. d. § 14 Abs. 1 des 

Gesundheits- und Krankenpflegegesetzes (GuKG) mit Ausnahme der Pflegeforschung ebenso wie die 

in den §§ 14a, 15 und 15a GuKG genannten Tätigkeiten steuerfreie Heilbehandlungen dar. 

 

Bisher bereits ausgenommen von der Steuerbefreiung waren: gesundheitsfördernde Dienstleistungen 

wie kombinierte Lebensstilinterventionen, die nicht direkt mit dem Ziel oder im Zusammenhang mit 

einer prophylaktischen oder therapeutischen Behandlung erbracht werden, sondern vielmehr darauf 

abzielen, die Lebensweise des Empfängers durch Anleitung oder Coaching in Bezug auf Ernährung, 

Bewegung und andere Aspekte zu verbessern.  Neu ist nun die Ansicht, dass im Gegensatz dazu die 

Bedingung, dass ein therapeutischer Zweck vorliegen muss, erfüllt ist, wenn Dienstleistungen der 

Ernährungsberatung im Rahmen der Ausübung der ärztlichen oder arztähnlichen Leistungen als Teil 

der Behandlung von Patienten erbracht werden und es medizinisch notwendig ist, diese hinsichtlich 

ihrer Ernährung zu beraten, um ihre Gesundheit zu schützen. 
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2 (N) Angestellte Ärzte: Geld zurück mit der  

Arbeitnehmerveranlagung 2022! 
 

Die Arbeitnehmerveranlagung für 2022 kann bereits beim Finanzamt eingereicht werden (bevorzugt 

über Finanz-Online). Sollten Sie keine Veranlagung für 2022 einreichen und dennoch eine 

Steuergutschrift bestehen, so führt die Finanz unter bestimmten Voraussetzungen eine automatische 

Arbeitnehmerveranlagung durch. Hier einige Tipps, wie Sie als angestellter Arzt Geld vom Finanzamt 

zurückbekommen: 

 

Werbungskosten für Ihre Arzttätigkeit 

Hier sind zum Beispiel Aus- und Fortbildungskosten, Fachliteratur, beruflich bedingte Versicherungen, 

digitale Arbeitsmittel und Pendlerpauschale als Steuerabsetzposten möglich. Das Pendlerpauschale 

und der Pendlereuro wurden aufgrund der Teuerung für den Zeitraum Mai 2022 bis Juni 2023 erhöht. 

Auch die Aufwendungen für typische Arbeitskleidung wie Arbeitskittel und Ärztemantel inkl. deren 

Reinigung können Werbungskosten darstellen. 

 

Kinder 

➢ € 166,68 pro Monat sind 2022 als Familienbonus Plus für Kinder bis zum 18. Geburtstag 

möglich, € 54,18 für volljährige Kinder, für die Familienbeihilfe bezogen wird. In der 

Steuererklärung können unterschiedliche Aufteilungen beantragt und besondere Situationen 

berücksichtigt werden.  

 

➢ Alleinverdiener- bzw Alleinerzieher können € 494,00 p. a. bei einem Kind, € 669,00 bei zwei 

Kindern, € 889,00 bei drei Kindern und für jedes weitere Kind € 220,00 von der Steuer 

zurückerhalten. 

 

Den Unterhaltsabsetzbetrag erhalten Steuerpflichtige, die gegenüber nicht haushaltszugehörigen 

Kindern unterhaltspflichtig sind und für diese keine Familienbeihilfe erhalten (erstes Kind: € 29,20 pro 

Monat, zweites Kind: € 43,80 p. m., jedes weitere Kind: € 58,40 p. m.).  

 

Für alle genannten Absetzbeträge gilt, dass weitere Voraussetzungen einzuhalten sind. Einige 

Absetzbeträge werden 2023 erhöht („Abschaffung der kalten Progression“). Auch bei einer 

auswärtigen Berufsausbildung eines Kindes können unter bestimmten Voraussetzungen 

Pauschalbeträge steuermindernd geltend gemacht werden. 

 

Sonderausgaben  
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Als Sonderausgaben sind unter anderem bestimmte Spenden, Steuerberatungskosten, 

Kirchenbeiträge (bis € 400,00 jährlich) und Nachkäufe von Pensionsversicherungsmonaten 

abzugsfähig.  

 

Neu in 2022 ist, dass Ausgaben für die thermisch-energetische Sanierung von Gebäuden oder den 

Ersatz eines fossilen Heizungssystems durch ein klimafreundliches Heizungssystem unter bestimmten 

Voraussetzungen in Form von Pauschalbeträgen als Sonderausgaben berücksichtigt werden können. 

Voraussetzung ist unter anderem eine bestimmte Förderung des Bundes. Die Ausgaben werden beim 

Empfänger der Förderung für fünf Jahre durch einen Pauschbetrag von € 800,00 bzw. € 400,00 jährlich 

berücksichtigt. Die Informationen zu diesen Sonderausgaben werden vom Fördergeber an das 

Finanzamt übermittelt. 

 

Außergewöhnliche Belastungen 

Beispiele für außergewöhnliche Belastungen können Katastrophenschäden, Krankheitskosten und 

Pflegekosten sein. Hier sind allerdings meist bestimmte Voraussetzungen und oft auch ein 

einkommensabhängiger Selbstbehalt zu berücksichtigen. 

 

Absetzbeträge und Negativsteuer 

Absetzbeträge kürzen die zu bezahlende Steuer. Neben den bereits angeführten Absetzbeträgen (siehe 

„Kinder“) ist für Arbeitnehmer unter anderem der Verkehrsabsetzbetrag relevant, der bereits bei der 

laufenden Lohnverrechnung durch den Dienstgeber berücksichtigt wird.  

 

Auch für Arbeitnehmer, die keine Lohnsteuer, sondern nur Sozialversicherungsbeiträge bezahlen, kann 

es sinnvoll sein, eine Veranlagung durchzuführen, da ein Teil der SV-Beiträge und auch der 

Alleinverdienerabsetzbetrag rückerstattet werden kann (Negativsteuer). 

 

Individuelle Beratung 

Dies ist nur eine Auswahl von Steuersparmöglichkeiten als angestellter Arzt. Eine individuelle Beratung 

kann helfen, weitere Steuern zu sparen. 

  



 

 

  

Hinweis: Wir haben die vorliegende Klienten-Info mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt, bitten aber um Verständnis dafür, dass sie weder eine persönliche Beratung 
ersetzen kann noch dass wir irgendeine Haftung für deren Inhalt übernehmen können. Seite 5  

 

3 (N) Regelbedarfsätze für Unterhaltsleistungen für 

2023 
 

Ein Unterhaltsabsetzbetrag kann unter bestimmten Voraussetzungen zur steuerlichen Entlastung 

geltend gemacht werden, wenn der gesetzliche Unterhalt geleistet wird, und  

 

➢ das Kind sich in einem Mitgliedstaat der EU, EWR-Staat oder der Schweiz aufhält, 

➢ das Kind nicht dem Haushalt des Steuerpflichtigen angehört und 

➢ für das Kind keine Familienbeihilfe bezogen wird.  

 

Wenn keine vertragliche, gerichtliche oder behördliche Festsetzung der Unterhaltsleistung erfolgt ist, 

wird der Unterhaltsabsetzbetrag nur dann zuerkannt, wenn der vereinbarten Unterhaltsverpflichtung 

in vollem Ausmaß nachgekommen wurde und die Regelbedarfsätze nicht unterschritten wurden. 

 

Die Regelbedarfsätze werden jedes Jahr neu festgelegt. Für steuerliche Belange gelten für das 

Kalenderjahr 2023 folgende Sätze: 

 

Altersgruppe  

0 – 5 Jahre € 320,00 

6 – 9 Jahre € 410,00 

10 – 14 Jahre € 500,00 

15 – 19 Jahre € 630,00 

20 Jahre oder älter € 720,00 
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4 (N) Wie wurde die Familienbeihilfe und der 

Kinderabsetzbetrag erhöht? 
 

Aufgrund des Teuerungsentlastungspakets III wird die Familienbeihilfe ab 2023 jährlich 

inflationsbedingt angepasst. 

 

Für 2023 gelten monatlich folgende Werte: 

 

Alter Beihilfe pro Monat 

ab Geburt € 120,60 

ab 3 Jahren € 129,00 

ab 10 Jahren € 149,70 

ab 19 Jahren € 174,70 

 

Der Gesamtbetrag an Familienbeihilfe wird bei mehreren Kindern durch die Geschwisterstaffel erhöht. 

Diese Erhöhung beträgt ab 2023 monatlich für jedes Kind, wenn die Familienbeihilfe 

 

➢ für zwei Kinder gewährt wird:  € 7,50 

➢ für drei Kinder gewährt wird: € 18,40 

➢ für vier Kinder gewährt wird: € 28,00 

➢ für fünf Kinder gewährt wird: € 33,90 

➢ für sechs Kinder gewährt wird: € 37,80 

➢ für sieben und mehr Kinder gewährt wird: € 55,00. 

 

Für ein erheblich behindertes Kind gibt es einen Zuschlag von € 164,90. 

 

Das sogenannte Schulstartgeld im Herbst 2023 beträgt € 105,80 für 6- bis 15-Jährige. Der 

Kinderabsetzbetrag, der gemeinsam mit der Familienbeihilfe ausbezahlt wird, beträgt ab 2023 € 61,80 

pro Monat und Kind. 
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5 (S) Unwesentliche Diagnoseverzögerung – keine 

Arzthaftung 
 

Sachverhalt 

Ein Patient war ab 2016 bei seinem Hausarzt wegen wiederholt auftretender Infekte der Atemwege in 

Behandlung. Im Jänner 2018 wurde bei ihm ein besonders aggressiver Lungentumor entdeckt, 

schließlich verstarb er am 2.2.2019. Es wurde sodann festgestellt, dass dem Hausarzt Ende Oktober 

2017 ein Behandlungsfehler unterlaufen ist. 

 

Die Heilungschancen des Patienten haben sich mit einer medizinischen Wahrscheinlichkeit von 5 – 10 

% (eher gegen 5 %) durch die Diagnoseverzögerung des beklagten Arztes verschlechtert. Es wurde 

angenommen, dass der Krankheitsverlauf mit einer Wahrscheinlichkeit von 90 – 95 % gleich gewesen 

wäre. 

 

Die klagende Verlassenschaft machte gegen den Beklagten wegen ärztlicher Fehlbehandlung 

Schadenersatzansprüche geltend. 

 

Rechtliche Beurteilung 

In erster Instanz wurde das Klagebegehren mangels Kausalität des Behandlungsfehlers abgewiesen.  

 

Auch das Berufungsgericht in zweiter Instanz gab der Berufung nicht Folge. Prinzipiell müsste man nach 

herrschender Rechtsprechung im Prozess beweisen, dass die Wahrscheinlichkeit eines 

Schadenseintritts durch den ärztlichen Kunstfehler nicht bloß unwesentlich erhöht worden sei. Nur 

wenn dieser Beweis gelungen ist, habe der belangte Arzt zu beweisen, dass die ihm zuzurechnende 

Sorgfaltsverletzung mit größter Wahrscheinlichkeit nicht kausal für den Schaden des Patienten 

gewesen sei. 

 

Im gegenständlichen Fall sei der Klägerin mit einer Erhöhung der Wahrscheinlichkeit der 

Schadenszufügung um 5 Prozentpunkte als eine bloß unwesentliche Erhöhung des Anscheinsbeweis 

für die Kausalität des Behandlungsfehlers des Beklagten misslungen. Außerdem müsste man davon 

ausgehen, dass dem Beklagten der Gegenbeweis gelungen wäre. 
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6 (N) Können Aufzahlungen für die Sonderklasse bei 

Krankenhausaufenthalten außergewöhnliche 

Belastungen sein? 
 

Krankheitskosten können unter bestimmten Voraussetzungen als außergewöhnliche Belastungen 

steuerlich abzugsfähig sein.  

 

Fallen höhere Aufwendungen an als jene, die von der gesetzlichen Krankenversicherung getragen 

werden, sind sie unter Einhaltung von bestimmten Voraussetzungen nur als außergewöhnliche 

Belastung zu berücksichtigen, wenn sie aus triftigen medizinischen Gründen erwachsen.  

 

Aufzahlungen für die Sonderklasse bei Krankenhausaufenthalten sind ausnahmsweise nur dann als 

außergewöhnliche Belastung absetzbar, wenn triftige medizinische Gründe vorliegen. 

 

Das Finanzministerium hat nun in der letzten Wartung der Lohnsteuerrichtlinien hier seine 

Rechtsmeinung auf Grund der Rechtsprechung wie folgt ergänzt: 

 

Liegt eine ärztliche Bestätigung über die dringliche medizinische Notwendigkeit der Behandlung im 

Privatkrankenhaus vor und wäre bei einer längeren Wartezeit auf einen Platz in einem öffentlichen 

Krankenhaus mit nachteiligen gesundheitlichen Folgen zu rechnen gewesen, sind die Kosten für die 

Privatklinik als außergewöhnliche Belastung abzugsfähig. Als triftige medizinische Gründe für eine 

bestimmte Behandlungsart können auch Aussichten auf ein geringeres Risiko von Folgewirkungen der 

Operation gelten. 
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7 (S) Kulturlinks – Frühling 2023 
 

Milch & Honig Festival  

www.wiener-neustadt.at 

14.4.-12.5.2023, Wiener Neustadt  

Klassikliebhaber genießen neu gedachte Musikerlebnisse mit acht eigens kreierten klassischen 

Konzerten, vollendet mit Malerei, Tanz und Poesie – zu erleben in den historischen Kasematten und 

unter freiem Himmel. 

 

Klagenfurt-Festival  

www.klagenfurtfestival.com 

17.5.-5.6.2023, Klagenfurt 

Klagenfurt bietet 2023 ganz besondere Momente mit Weltstars: Lars Eidinger eröffnet und läutet ein 

Festival für alle Sinne ein, u. a. mit Hania Rani, Philipp Hochmair, Ben Becker, Ursula Strauss, Mavi 

Phoenix, Maschek, Tocotronic und Symphoniacs. 

 

Tage der offenen Ateliers 

www.kulturnetztirol.at 

3.-4.6.2023, Tirol 

Die Tage der offenen Ateliers und Werkstätten bringen Kunstschaffende und Kunstliebhaber 

zusammen. Gelegenheit für ein Kennenlernen gibt es 2023 in Innsbruck Stadt und Land, Imst, Landeck, 

Reutte, Schwaz, Kufstein, Kitzbühel und Lienz. 


